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1871 .

Ämllichcr Thcil.
Zeine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 5 . Ma , d. I . allergnäviqst bewogen g- funden ,
dem zur Zeit als Generalsekretär des Niederrheins zu

Straßburg fungirenden großh . Oberamlmann Fl ad die

unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis ; zu enheilen , das ihm
von Seiner Majestät dem Deulscben Kaiser verliehene
Eiserne Kreuz am weißen Bande annebwe :: uno tragen
zu dürfen .

Zeine königliche Hoheit - er Großherzig haben Sich
unter dem 5 . Mai d . I . allergnädigst dewoqen gefunden ,

dem Vorstand des aroßh . Post - und Eisenbahn -AmtS
Baden , Postmeister Wilhelm Kratt , die unterthänigst
nachgesuchle Erlaubnitz zu ertheilen , das ihm von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Sachfcn -Weimar -

Eisenach verliehene Ritterkreuz Ir Klaffe des Sachsen -
Weimar ' schen Haus - OrdenS vom Weißen Falken annehmen
und tragen zu dürfen .

Zeine königliche Hoheit der GroßHerzog haben Sich
unter dem 5 . Mai d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Kanzleidiener Konrad Kolb beim großh . Verwal¬
tungshof in Bruchsal die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleihen .

Zeine Königliche Hoheit der Grsßherzog haben Zich
unter dem 5. Mai d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,
den nackbenannlen Angehörigen des Gendarmerie - Corps
Verdienstmedaillen zu verleihen , und zwar : ;

1 ) die große goldene :
dem früheren Wachtmeister Martin Gr edel , nunmehr

Ober - edell in Heidelberg ;
2) die silberner

den Wachtmeistern Johann Georg Beck in Freiburg
und Leopold Barr » in Säckingen sowie

den Gendarmen Joses Mantel in Maxau und Johann
Köllner in Plittersdorf .

Zrine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit
höchster Entschließung vom 6 . d . Mts . gnädigst geruht ,

der auf Professor vr . Schell gefallenen Wahl zum
Direktor der Polytechnischen Schule für das Studienjahr
1871/72 die höchste Bestätigung zu ertheilen ;

den außerordentlichen Professor des Figurenzeichnens an
der Polytechnischen Schule dahier , August Bischer , zum
ordentlichen Professor zu ernennen ;

den Professor Johann Baptist Eytenbenz am Gym¬
nasium in Donaucschingen zum Vorstand der höheren Bür¬
gerschule in Waldshut zu ernennen .

Zeine Königliche Hoheit der Grsßherzog haben unterm
6 . d . Mts . allergnädigst geruht ,

dem Postverwalter Jakob Weniger in Heidelberg die
Vorstandsstelle bei dem Kontrolbüreau der Direktion der
Verkehrsanstalten , vorerst in provisorischer Weise , zu über¬
tragen .

Nicht - AuMcher Shell.
Telegramme .

ff Paris , 11 . Mai , 8 Uhr Morgens . Der Wohlfahrts -
Ausschuß hat in Folge der in Paris angeschlagenen Pro¬
klamation T h i e r L ' verfügt , daß das bewegliche Eigenthum
desselben mit Beschlag belegt und sein Haus unverzüglich
dem Erdboden gleich gemacht werden soll . — Die Com¬
mune hat gestern beschlossen , Rossel vor das Kriegsge¬
richt zu stellen . Delescluzc ist zum KriegSdelegirten
ernannt worden .

Offiziellen Berichten zufolge sind Montrouge und
Bicetre gestern Abeno lebhaft angegriffen worden . Nähere
Nachrichten hierüber sind bis zur Stunde nicht eingelangt .
Ein Angriff der Versailler auf die Porte Bineau wurde
abgcwiesen .

Pascal Grouffet hat den Munizipalräthen Frank¬
reichs das Palais Luxembourg als Versammlungsort ange -
bot . n . — Rossel wurde gestern Abend verhaftet und der
Bewachung des Bürgers Girardin ln der Quästur anver¬
traut Um 5 Uhr wurde der Commune gemeldet , daß
Rossel in Begleitung von Girardin die Quästur verlassen
habe . Die Commune betraute hierauf Berger ( Berge -
ret ?) , aus dessen Anerbieten , mit der Verfolgung und aber¬
maligen Verhaftung Roffel 's , d e indeß um 2 Uhr Mor¬
gens noch nicht erfolgt war . Felix Pyat beschuldigt Ros¬
sel des Verralhs .

ff Paris , 11 . Mai , Abends . Das Fort VanvreS , in
der letzten Nacht von den Versaillern heftig angegriffen ,
soll zeitweilig in ihrer Gewalt gewesen und heute morgen
von den Föderirten wieder genommen worden sein . Gerüchts¬
weise verlautet , die Versailler hätten das Lyceurn ( zwi¬
schen Jfsy und Vanvres ) genommen . Die Batterien von

i Montretout und dem Mont Valerien beschießen
! die Bastionen von Point du jonr und Auteuil wüthcnd . Die

Nationalgarden können sich hier nicht mehr halten Der

„ Rcveil " dementirt , daß Rossel mit Gerardin nach Ver¬
sailles gegangen sei. Rossel weilt in Paris , stets bereit ,
der Ncvolut on zu

' d enen .

ff München , 11 . Mai . Ministerialrath Lipowski ist
gestern vom König zum Präsidenten von Niederbayern er¬
nannt worden . Lipowskr versieht momentan den D enst des
erkrankten Kabimtschefs Eisenhart beim König in Berg .
( Lipowski gehört zu den Unterzeichnern der gegen die Un¬
fehlbarkeit gerichteten Adresse an den König .)

li München , 12 . Mai . Der Magistrat hat mit Ein¬
stimmigkeit eine Eingabe an die Kreisregierung beschlossen ,
worin gebeten wird , den Relrgionslehrer Streber , wel¬
cher das Unfehlbarkeits - Dogma und Döllinger

' s Exkommu¬
nikation im Gymnasium verkündete , aus der höheren Töch¬
terschule za entfernen . Geschaht in 14 Tagen nichts , so
will der Magistrat ihm kraft des HaaScechts die Thürc
weisen . Eine ähnliche Eingabe wurde bezüglich der Volks¬
schulen beschlossen.

Der französische Bürgerkrieg .
* Man meldet den „Daily News " telegraphisch Fol¬

gendes :
— Versailles , 9 . Mai . Untcr dem Schutz der Duukelbeil

haben die J -isurgenlen gestern Abend Fort Issy g räumt . Der
Kommandant Halle sine Drohung , da « Fort in die Luft sprengen zu
wollen , nicht auSführeu können , odne die Garnison zu opfern . Die
Versailler Truppe » hielten h,ute Morgen ohne jegliches Hinderniß
ihren Einzug . Das 38 . Lmiemegimem hält das Fort besetzt uno
über demselben weht die Trikolore . Fünfundzwanzig Gefangene ,
sämmtliche Munition und 100 Geschütze fielen in die Hände der
Truppen . Das Fort wmbe sofort armi '. t und hat bereits VanvreS
durch scin Feu .r stark beschädig!. Heine Nachmittag besetzte General
Douay das Dorf Boulogne , ohne auf Widerstand zu stoßen .
In B il l a n c o ur t , keine zweihundert Ellen vom Point du jour ,
haben die Truppe » mehrere ziemlich wichtige Positionen genommen .

— Paris , 9, Mai . Fort Vanvres fleht in Flammen , nach¬
dem die Versailler Truppen gestern Abend einen vollständigen Gra¬
natenregen gegen dasselbe losgelassei : hatten . Auf der Brücke von
Neullly fand ein scharfes G -f :chl

'
statt , bei welchem die Truppen

der Commune geschlagen wurden . Mehrere MnaitionSwagen wurde «
von einer Bombe getroffen , als sie eben am Triumphbogen vorbei -
fuhre « . Sie erplodirtcn sofort , iödttt -n zwei von den Fuhrleuten und
verwundeten erwa 50 Spaziergänger . Felix Pyat kündigt jetzt an ,
daß die V en d üm e - S ä u le am kommenden Donnerstag fallen soll ;
in ihrer Nähe sind bereits große Hansen von Reisigbündeln aufge -
schichttt , um den Fall zu brechen .

Abends . Längs der ganzen Linie von Montrouge bis Neuilly
hat ein sehr heftiges Bombardement statlgefunsen . Die Ka¬
serne von Vanvres steht in lichterloh ?» Flammen . Die Barrikade
vor dem Triumphbogen ist von Granaten getroffen worden . Die
Versailler Truppen wollten bei Lilleneuve St . George die Bahnlinie
unterbrechen , doch wurde ih -wn die? durch die bayrischen Offiziere
untersagt . Dem „ Vengcur "

zufolge wäre Gambctia in Lyon ver¬
haftet wordcn .

/ X Paris , 10 . Mai . Der Brief und Zurücktritt
Roffel ' s hat eine äußerst stürmische Sitzung der Commune
zur Folge gehabt , worin namentlich der Bürger DcleS -
cluzc die heftigsten Anklagen gegen das Centralkomitee
schleuderte . Mail beschloß schließlich die Bildung eines
neuen Wohlfahrts - Ausschusses , bestehend aus den Bürgern
Nanvter , A . Arnaud , Gambon , Eudes und De¬
ll esc luze , dm Erlaß einer neuen Proklamation (die bis
zur Stunde noch nicht erschienen ist ) , permanente Sitzun -

! gen in den Mairien und permanentes Verbleiben des
i Wohlfahrts - Ausschusses im Stadthause , endlich Errichtung

eines Kriegs - Gerichtshofes , dessen Mitglieder von der Mi
litärkommijsion zu ernennen sind . ( Es wird sich bald
zttgen , ob mit dieser neuesten Phase der Insurrektion die
lange befürchtete „ Schreckensherrschaft " eintreten wird . Dir
vier erstgenannten Ausschußmitalieter sind ( nach der „ Köln .
Ztg -

" ) zu Allem fähig , und Delescluzc ist am meisten zu
fürchten , da er sich für einen zweiten Robespierrc hält .
Doch dürfte die ganze Cvmmunalherrlichkeit nicht lange
mchr dauermj

Brüssel , 11 . Mai . ( Frkf . Bl .) Valigram , der Oberst
des 102 . Bataillons , wurde in Montmartre ermordet .

— Der Pfarrer der Pariser Madelcinckirche , Abte
Deguerry , ist aus seinem Gefängnisse durch die Mit¬
hilfe des von ihm durch Geld erkauften Beschließers ent -

! kommen und vermittelst eines ihm zur Verfügung gestellten
! Passes der ottomanischen Gesandtschaft glücklich auf der

Nordbahn aus Paris herausgekommen . ( N . Fr . Pr .)
** Paris , 10 . Mai . Eine Proklamation des Ccntral -

komitees kündigt an , daß es von dem Wohlfahrtsaus¬
schüsse Vollmachten für die Militärverwaltung erhalten
habe ; cs sei entschlossen , die strengen Vorschriften auf das

'
Unerbittlichste durchznfüyren . Niemand dürfe sich der Der -

- !

theidigung entziehen . DaS Komitee sei entschlossen , jede «
Uebelwollen zu besiegen und den unwiderstehlichsten Im¬
puls zur Vertheidizung zu geben .

^ X Paris , 10 . Mai . Im „ Journ . officicl " finden wir
noch felgende Ordre des zurückgetretenm Kriegsdelegirtea
Rossel :

ES ist verboten , das Feuer während eines Kampfes zu unter¬
brechen . selbst wenn der F - ind die Kolben nach oben kehren oder die
Parlamentärflagge aafxflanzen sollte. Es ist bei Todesstrafe verboten ,
das Feuer forizusctzen , nachdem der Befehl , es einzußellen , gegeben
worden ist , oder weiter vorwärts zu morschsten , wenn befohlen wor¬
den ist , still zu stehen . Die Ausreißer und die hinten isslirt Zurück -
bleibenden sollen von der Kavallerie niederxeiäbelt , wenn ihre Zahl
groß ist, zusammenkartätscht werden . Die militärischen Chef « haben
während des Kampfes alle Vollmacht , die unter ihren Befehlen stehen¬
den Offiziere und Soldaten zum Marschiren und zum Gehorsam zu
zwingen .

Ein Erlaß des Finanzdelegirten vom 9 . orgauisirt die
Auslieferung der nicht weniger als 800,000 Pfänder ,
welche die Leihämter ihren Schuldnern unentgeltlich
zurück zu erstatten haben . Im Wege der Ziehung durch
das Loos sollen die Gruppen gebildet werden , welche der
Reihe nach ihr Eigenthum auf dem Hauptbureau der
Rue des Blancs -Manteaux oder in zwei Succursalen ab¬
holen können . Die Operation wird viele Wochen in An¬
spruch nehmen .

Deutschland .
Karlsruhe , 12 . Mai . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog ist gestern Abend um 7 Uhr von Max - Wil -
helmShöhe in die Resid -nz zurückgekehrt .

Karlsruhe , 12 . Mai . Wie uns von unterrichteter Seite
mitgetheilt wird , beabsichtigt Seine Königliche Hoheit der
Großherzog zum Gedächtniß an die ausdauernde Opferwil¬
ligkeit und Hingebung , die sich in unscrm Lande während
des Kriegs durch Pflege der Verwundeten und Kranken ,
durch Fürsorge für die Truppen sowie durch Unterstützung
der Familien der zum Kriegsdienst gezogenen Reservisten
und Landwehrmänner bethäligt haben , ein Erinnerungs¬
zeichen zu stiften . Dieses soll , wie wir hören , an Männer ,
Frauen und Jungfrauen , aber nur mit Rücksicht auf den
nun beendigten Krieg , verliehen werden , so daß dasselbe
ausschließlich der Erinnerung an dke Hllfsthäligkeit wäh¬
rend des jüngsten Kampfes gegen Frankreich gewidmet und
damit seine Bestimmung als erfüllt zn betrachten wäre .

Straßburg , 10 . Mai . Die „ Strßb . Ztg ." schreibt :
Aus mehreren Gemeinden des Niederrh - inS gehen uns Nachrichten

zu , daß dort die Bevölkerung vollkommen mit ihrem Schicksale aus -
geföhnt ist, besonders angcsichis der inneren bürgerlichen Wirren
und des zügellosen Haushalts . der ganze Provinzen in Frankreich
n ' cht zum Ausalhmen kommen läßt . Da loben sich denn diese Leute
die Ruhe und Festigkeit , mit d -r die deutschen Behörden ihren Weg
gehen , und die Sicherheit , mit welcher sie selbst ihrer Arbeit sich wid¬
men können , um zu der ihren j« nöthizen materiellen Erholung zu
gelangen .

Il München , 10 . Mai . Die für den Wahlkreis Bam¬
berg angeordncte neue Reichstags - Wahl ist auf den
22 . Mai anberanmr . — Die Bahn von Landau nach
Germersheim wird sofort in Angriff genommen und
sollen die Arbeiten so gefördert werden , daß die Linie bis
zum nächsten Jahr befahren werden kann . — Bei dem
Ende dieses Monats dahier stattfindenden Verbandstage
der deutschen Konsumvereine werden zum ersten
Male auch die neuen deutschen Provinzen ( Elsaß und
Lothringen ) vertreten sein , indem der Vorstand des Kon¬
sumvereins in Mülhausen scin Erscheinen in München
angesagt hat .

Frankfurt , 11 . Mai . Die Frankfurter Blätter melden
übereinstimmend bezüglich der Konferenzabmachungen :
Von den 5 Milliarden Fr . KriegSkontrtbution ist nichts
nachgelassen . Die Ost - Eisenbahn wird für 320 Mill Fr . ange¬
kauft . Noch vor Zahlung der in den Präliminarien stipulirterr
500 Millionen ( erste halbe Milliarde ) werden die Pariser
Forts geräumt und die Departements Seine , Marne und
Oise zmückgegeben . Die Champagne bleibt bis zur Kriegs¬
kostenzahlung besetzt.

Mainz , 11 . Mai . ( Frkf . Bl ) Gestern Abend 8 Uhr
langten die HH . Jules Favre und Pouyer - Quer -
ti er nebst ihren Sekretären Cte . de Bastard und Vcte .
de Fenelon von Frankfurt kommend an und nahmen im

„ Englischen Hofe
" ihr Absteigequartier . Heute früh be¬

suchten dieselben das Lager der gefangenen Franzosen und
werden heute Abend oder morgen früh per Ertrazug direkt
nach Versailles zurückkehrcn . — Von den hier internirten
französischen Kriegsgefangenen werden 10,000 Mann
sofort und auf dem kürzesten Weg nach Frankreich und von
da zur Unterdrückung des Aufstandes nach Algier beordert
werden . Die übrigen Gefangenen werden , sobald es die
Verkehrsverhältniffe gestatten , nach der Heimath zurück -
kchren .



Fulda , 11 . Mai . ( Fr . I .) vr . Oetker wurde gestern

mit 116 Stimmen in Salmünster zum Landtags -Abgeord¬
neten gewählt . Sein Gegenkandidat , der konservative Land¬

rath Gitter , erhielt 115 Stimmen .

K.6 . Berlin , 10 . Mai . Sitzung des Reichstags .

Erster Gegenstand ist : Zweite Beralhung de« von dem Abg . Wig¬

gers vorgeschlagenen Gesetzentwurfs , betr . die KaulionSpflichtigkeil

periodischer Druckschriften und die Entziehung der Bcfugniß zum Be¬

triebe eines PreßgewerbeS .
Zuerst nimmt das Wort der Abg . Wiggers : Es seien Alle da¬

mit einverstanden , daß die Kaution und die Entziehung des Prcßge -

werbeS gemeinschädlicher Natur seien , auch der Hr . Präsident de«

BundeSkanzler -AmieS habe Da - anerkannt , nur billige er die Form

seine - ( des WiggerS
' schcn ) Antrages nicht . Da nun in der Sache

Einigkeit vorhanden sei , so werde man sich gewiß auch über die

Form einigen . Daß aber ein solche- Gesetz nöthig sei . glaube er da¬

mit beweisen zu können , daß die BundeS -Gewerbeordnung in verschie¬

denen Bundesstaaten verschieden ausgelegt werde . Oldenburg habe die

Kaution aufgehoben , Preußen aber nicht . Wenn die redaktionelle Fas¬

sung seines Antrag - Anstoß erreg «, so bitte er, den Unterantrag V ö l k

auzunehmen , da ihm au der Sache mehr als an der Form liege . Auch

wenn der Hr . Präsident des Bundeskanzler -Amts erklärt habe , daß sich

die Regierungen vollständig der durch Art . 4 der Verfassung über¬

nommenen Pflicht bewußt wären , die Preßangelegeuheiten zu regeln ,

daß sie e« aber nicht für geeignet halten , einzelne Punkte zu deren

Regelung herauSzugreifen , so bitte er doch, so wenig Aussicht auch auf

Entgegenkommen der Regierungen zu erwarten sei , den Antrag anzu -

nehmen ; diese Angelegenheit könne vollständig von der zu erwartenden

Regelung der Preßangelegeuheiten getrennt werden ; doch zöge er seinen

Antrag zu Gunsten des Antrags Völk zurück .

Abg . Bölk hat den Antrag cingebracht : Der Reichstag « oll« be¬

schließen : . Die Vorschriften der Landesgesetze , welche 1 ) die Heraus¬

geber von Zeitungen oder Zeitschriften zur Stellung einer Kaution

verpflichten , 2 ) die Entziehung der Befugniß zum selbständigen Be¬

triebe einer durch die Presse begangenen Zuwiderhandlung verschreiben

oder zulasten — werden aufgehoben /

Abg . Völk begründet diesen seinen Antrag und erklärt , daß er

dasselbe bezwecke, wa - Abg . Wigger 'S wolle , daß er aber eine andere

redaktionelle Form vorgeschlagen habe , um mehr Aussicht auf

Annahme des in den beiden Anträgen ausgesprochenen Gedanken - zu

haben . Wenn der Hr . Präsident de« Bundeskanzler -Amtes keine frag¬

mentarische Behandlung der Prcßangelegenheiten wünsche , so glaube

er, daß diese Angelegenheit in die Gewerbegesetzgebung und nicht in die

Preßgesetzgebung gehöre . Die Kaution sei eine große Last für die

Presse , eine Art von Besteuerung . Je mehr die Presse materiell ent¬

lastet werde , desto mehr werde sie den unteren Schichten der Bevölke¬

rung zugänglich , das Volk werde dann politisch mehr gebildet und

Wahlbeeinflussungen würden dann nicht mehr in der Menge Vorkom¬

men . wie jetzt.
Es find 3 Petitionen eingegangen , welhe gleichfalls Aufhebung der

KautionSpflicht und Reform der Gesetzgebung wünschen . Hierüber

berichtet der Abg . Eckhard und motivirt den Antrag der PeiitionS -

kommission : «Die Petition soweit sie die Ausnahme von Bestimmungen

über die Presse in die Verfassung beantragen , durch Annahme der Verfas¬

sung für erledigt zu erklären , im Uebrigen aber den Hrn . Reichskanz¬

ler zu ersuchen , dem Reichstage baldmöglichst den Entwurf eine « für

da « ganze Bundesgebiet geltenden Preßgesetzes vorzulegen /

Von dem Abg . Biedermann ist ein Antrag eingegangen , der

von dem Abg . BrockhauS motivirt wird und dahin geht , daß der

betreffende Entwurf eines RcichSgesetzeS über die Presse auch der öffent¬

lichen Kritik rechtzeitig vorher zu unterbreiten fei.

Nachdem auch Abg . Müller ( Görlitz ) für die Anträge Wigger «

und Völk gesprochen , nimmt da - Wort der

Abg . vr . Windthorst (Meppen ) : Durch diese einzelnm Bestim¬

mungen über die Presse werde der Preßgesetzgebung nicht geholfen ;
da » Schlimmste sei nicht die Kaution , sondern die polizeilichen Be¬

schlagnahmen . Er sehe einem Preßgesetz entgegen und darum sei er

nicht für die Anträge , die nur einzeln « Punkte aus dem Ganzen

herausgrifsen .
Abg . v. Oheimb erklärt , daß er und seine politischen Freunde

aus demselben Grunde gegen die Anträge stimmen werden ; die An¬

träge seien nur als Material für die künftige Preßgesetzgebung zu be¬

trachten . Er empfehle daher den Antrag der Petilionskommisfion .

Abg . vr . Römer ( Württemberg ) erklärt , daß eS in Württemberg

mit den Preßverordnungen noch schlimmer sei als in Preußen ; auch

er könne nicht für die Anträge Wiggers und Völk stimmen , da damit

der Presse noch nicht geholfen sei. Ein Preßgesetz werde alle « gemein¬

sam ordnen , darum empfehle er den Antrag der Petitionskommisfion .

Abg . Löwe spricht für den Völk ' fchen Antrag und

Abg . v. Kardorsf , der gegen den Wiggers ' schen Antrag Bedenken

hatte , gegen den Völkischen aber nicht , bittet , wenigsten - Das zu neh¬

men , wa « man augenblicklich erlangen könne , wenn dadurch auch noch

nicht da « Ganze der Preßangelegeuheiten geregelt werde .

Nachdem auch noch Abg . Lesse für den Antrag Völk gesprochen ,
erfolgt namentliche Abstimmung über den Antrag Völk . Mit 221

gegen 37 Stimmen wird er angenommen .

Abg « BrockhauS hat beantragt , in dem Antrag der Petitions -

kvmmission statt . baldmöglichst
" zu setzen : . in der nächsten Session " .

In dieser Fassung wird der Antrag der Kommission mit großer Ma¬

jorität angenommen , ebenso der Antrag Biedermann .

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung : Erste Berathung des An¬

trags der Abgg . Lask « r und Genossen , betr . die geschäftliche Be¬

handlung eine « ungewöhnlich umfangreichen Gesetzentwurfs . Der An¬

trag geht im Wesentlichen dahin , daß die Verhandlungen de« Reichs¬

tag « über einen wichtigen Gesetzentwurf nach dem Abschluß der ersten

Berathung in der nächsten Session wieder ausgenommen , während der

Zwischenzeit aber mit Zustimmung de« BnndesrathS die Vorberathung

her Kommission beginnen und fortgesetzt werden kann .

Abg . Lasker weist zur Begründung seines Antrag « daraus hin ,
daß häufig bei bedeutenden Gesetzen , namentlich bei technischen Fragen

Erörterung von Sachverständigen nöthig fei, die nur in Kommissionen

stattfinden könne ; die Berathung in der Kommission könne aber nicht

immer in gründlicher Weise stattfinden , da die Sessionen de« Reichs¬

tag « dadurch zu sehr in die Läng « gezogen würden . Auch sei e« schon
«ft vorgekommen , daß Gesetze von Bedeutung hätten liegen gelassen
« erden müssen , weil sie nicht mehr in der Kommission hätten erledigt
werden können , Au « diesen Gründen — zur gründlichen Behandlung
- ine« Gesetze« und mit Gesetze, die in einer Session nicht erledigt wa¬

ren , nicht für längere Zeit unerledigt zu lassen — bittet er um An¬

nahme seines Antrags .
Abg . vr . Windthorst ( Meppen ) erkennt die Anregung , die der

LaSker' sche Antrag gegeben habe , dankbar an ; e« werde allerdings nicht

gründlich genug in den Kommissionen gearbeitet und bei den viele »

Arbeiten , mit denen ein Parlamentsmitglied überschüttet werde , sei dies

auch nicht gut möglich . Diesem Uebelstande abzuhclsen , beabsichtige der

LaSker ' sche Antrag . Jndeß habe er ( Redner ) große Bedenken gegen

denselben ; denn er sehe darin weniger eine Geschäftsordnungs - Frage ,
als eine entscheidende Verfassungs -Frage . Durch die Bestimmung , daß

die Parlamentsverhandlungen in der einen Session begonnm , in der

Kommission fortgesetzt und in der nächsten Session wieder ausgenom¬
men werden sollen , entstehe eine Kontinuität des Parlament « , die er

in einem gesunden StaatSlebea verwerfen müsse . Auch in Betreff der

Diäten entsteht «ine BerfaffungsverLndcrung durch diesen Antrag . Die

Bundesregierung werde durch Annahme des Antrags zu schwach , das

Parlament zu stark .
Abg . Brauu ( Gera ) widerlegt die Bedenke » de - Vorredners ; er

habe freilich auch zuerst Skrupel gegen de» Antrag gehabt , aber die

Befürchtungen , die man dagegen habe , al « könne di« ständige Kom¬

mission eine Macht erlangen , ja es werde das monarchische Prinzip

angetastet , werden zu nicht « , wenn man den Antrag genau »nsehe.

Da die Verweisung an eine Kommission von der gemeinschaftlichen

Zustimmung de« Reichstages und des BundeSrathS abhängig sei , sehe

er keine Gefahr in der Kommission . Der Ankag bezweck- nicht «

weiter al « dem Reichstag eine zweckmäßige Form zur Behandlung

großer Gesetzentwürfe an die Hand zu geben .

Aög . v. Blanckenburg sieht gleichfalls , wie der Abg . vr . Windt -

horst , in der Annahme des LaSker ' sche» Antrages , wie er jetzt ist . die

Gefahr der Kontinuität ; gegen eine ständige Kommission habe er

große Bedenken , und insofern theile er den Standpunkt des Abg . vr .

Windthorst . Trotzdem sei er dem Aeg . LaSker dankbar für den Ge¬

danken , der diesem Gesetze zu Grunde liege , nämlich die Absicht , eine

gründlichere Vorberathung der Gesetze zu ermöglichen . Ueber dieses Ziel

schieße aber der LaSker ' sche Antrag weit hinaus , da er zur Erreichung

desselben eine ständige , mit Machtvollkommenheiten ausgestatiete Kom¬

mission errichten wolle . Dem sei in anderer Weise al « auf diesem

Wege adzuhelfen . Er schlage vor , daß man frühzeitig zusammen¬

komme , eine Kommission wähle und sich dann vertage ; dann stehe die

Kommission nicht so isolirt da und habe keine solche Machtvollkom¬

menheit . Auch er wünsche dringend , gründliche Beralhung der Ge¬

setze ; man möge nicht mit zu vielen Amendement « noch in dritter

Lesung kommen ; was den Gedanken de« LaSker ' schen Gesetzes betreffe ,

so sei er ihm erwünscht , aber die ständige Kommission sei ihm zu be¬

denklich.
Nachdem noch Abg . vr . Schwarz - für den Antrag Lasker ein¬

getreten , wird beschlossen, denselben an eine besondere Kommission von

14 Mitgliedern zu verweisen . Darauf wird die Sitzung vertagt .

Berlin , 10 . Mai . ( Berl . Bl .) Dem Reichstag ist

jetzt der schon länger erwartete Entwurf eines Gesetzes ,
betreffend die Pensionirung und Versorgung der

Militärpersonen des Reichsheeres und der kaiserlichen
Marine , sowie die Unterstützung der Hinterbliebenen sol¬
cher Personen , vorgelegt worden . — Der bayrische Regie¬
rungspräsident Graf Luxburg hat sich von hier nach
München begeben . — Der Oberstleutnant und Chef des

Generalstabs des 14 . Armeekorps , v . Leszczynski , zur
Abwicklung dienstlicher Angelegenheiten auf kurze Zeit
hierher kommandirt , hat sich jetzt nach Erledigung der¬

selben nach Karlsruhe znrückbegeben . — Am 14 . d. soll
eine neue Konferenz von Vertretern der deutschen

Fcstungsstädte in Berlin stattfinden . Die Anregung
dazu ist vom Oberbürgermeister Bachem von Köln aus¬

gegangen ; Einladungen zur Theilnahme find außer nach
Süddeutschland auch an die Magistrate der elsässisch-

lothringischen FestungSstädte gerichtet worden .

** Berlin , 11 . Mai . Abg . Dernburg uud Genossen
werden heute der national - liberalen Fraktion ein Noth -

standsgesetz zum vorgelegten Jnvaliden - Pensionsge -

setz vorlegen , wonach der Reichskanzler ermächtigt wird ,
Pensionen , Versorgungen und Unterstützungen nach Maß¬

gabe der Sätze des Entwurfs bis zum 1 . Januar 1872

auszuzahlen , ohne daß die Betheiligten daraus nach dem
31 . Dezember 1871 Rechtsansprüche herleiten können .

Die Kommission zur Berathung des Gesetzentwurfs betr .

Elsaß - Lothringen setzte die Debatte über Alinea 3

und die hierzu gestellten Amendements fort . Die Anträge
Duncker 's bezüglich des Provisoriums und auf die nach¬

trägliche Zustimmung der Reichstags zu allen provisorisch
erlassenen Verordnungen erklärt Staatsminister Delbrück

für unannehmbar . Die Einführung gesicherter RechtSzu -

stände in Elsaß - Lothringen sei uothwendig , eine sofortige
Einberufung der Landesvertretung daselbst aber unmöglich .
Durch die Einführung der Reichssteuer werde keine erheb¬
lich höhere Belastung des Landes gegenüber der bestehen¬
den Besteuerung herbeigeführt . Wenn man der Regierung
in den wichtigsten Verfassungsfragen freie Hand lasse , könne
man es auch bei Fragen in Betreff der Steuern thun ,
zumal eine Steuererhöhung nicht beabsichtigt werde . Nach
einer längeren Debatte wird die Fortsetzung der Berathung
vertagt .

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 10 . Mai . Der „N . Fr . Pr . " zufolge scheint

das Ministerium Hohenwart entschlossen , trotz der
eklatanten , im Abgeordnetenhause erlittenen Niederlage im
Amte zu bleiben .

Belgien .
Brüssel , 10 . Mai . ( Frkf . Bl .) Barral , der Gesandte

Italiens in Brüssel , verreist nach Florenz . Er wird nach
Madrid oder Wien geschickt werden .

Türkei .
Konstantinopel , 10 . Mai . ( Frkf . Bl .) Die Antwort des

Khedive ist von Moer Pascha hierher gebracht worden .
Die erzielten Resultate dürften sich in Folgendem resu -
miren : Auslieferung der Armstrongkanonen , Beschränkung
des Effektivbestandes der Armee aus nicht über 18,000

Mann . Der Konflikt bezüglich der erhöhten Steuern hat
in Folge der Verhandlungen einen akuten Charakter an¬
genommen . — Die Uebergabe des russischen Ordens an
den Sultan hat unter großen Feierlichkeiten stattgefunden .

Badische Chronik.
8 .4 .K. Karlsruhe , 10 . Mai . ( GemeinderathS - Si -

tzung unter Vorsitz des ersten Bürgermeisters .) Antrag : Künftig
den wesentlichen Verlauf der Gemeinder - th « - Sitzungen zu
veröffentlichen , um die Bürgerschaft über die Thätigkeit der

Gemeindebehörde sortwähreud in Kenntniß zu setzen , und unter ihr
das Interesse für das Gemeindeleben wach zu erhalten . Einstimmige
Genehmigung .

Eingabe de« Metzgermcister « Liebendörfer von Münze - Heim, die Er¬

richtung einer Metzgerei in seinem Hause der Wilhelms »

straße . Vorbehaltlich einer Bestimmung über Entrichtung de»
Oktroi « bejahend erledigt .

Kommissionsantrag : Statt der Anstellung eine « Oktroikon --

troleurs die Kontrole über die Oktroi - Entrichtung mit Genehmi¬
gung großh . Steuerdirektion den hiesigen Steueraufsehern zu
übertragen . Beschluß : Genehmigung für die Dauer eines Jahres ,
Weisung an die Oklrvi -Kommission , einen deßfallfigen Vertrag mit der

großh . Steuerbehörde , und eine Instruktion für die Steuerausseher zu
entwerfen und vorzulegen , auch eine polizeiliche Verordnung über Er »

Hebung des Oktrois zu erwirken . Antrag : Die gegenwärtigen Oktroi -

Zrhebungsstellen baldmöglichst zu versetzen . Beschluß :
Vorerst die Erfahrungen bezüglich der Kontrole durch die Steuerauf¬
seher abzuwarten .

Die Frage über Errichtung von Pissoirs an geeigneten Orten
der Stadt und von Aborten im Sallenwäldchen wird an da -
Stadtbauamt zur Vorlage der deßfallfigen Vorschläge verwiesen , und
bezüglich des SallenwäldchenS die Einwilligung großh . Hofdomänen »
Direktion einzuholen beschlossen.

Antrag : Die Besprengung der Stadtstraßen durch
da « Wasser der neuen Leitung . Beschluß : An da - Bauamt der Was¬
serleitung zur Antragstellung .

Antrag , betreffend die Einkünfte der städischen Rheinbahn
nach Maxau . Beschluß : Ersuchen an großh . VerkehrSanstalten - Direk »
tion um baldmögliche Uebersendung der rückständigen Abrechnung über
den Güterverkehr und der JahreS -BetriebSrechnung pro 1870 .

Die weitaus größte Zahl der Hausbesitzer des vorder « Zirkel -
Haben das Verlangen gestellt , daß den Verkäufern von Möbeln , Bil¬
dern rc. nicht mehr gestattet werde , ihre Waare in den Arkaden auf¬
zustellen . Beschluß : Für den Möbelmarkt auf dem nördlichen
Theile der Marstallseite de« Schloßplatzes eine etwa 200 Fuß lange
Bude herzustcllen , da das Verlangen der Antragsteller nicht ungerecht¬
fertigt erscheint , die fraglichen Gebäude bisher vielfach beschädigt wur¬
den und der Verkehr des Publikums empfindlich gestört war .

ES wurde beschlossen , einem alten Diener der Stadt eine Ge¬

haltserhöhung zu verleihen , die Stelle eines Friedhof -

Hilfswächters dem Heinrich Weinbrecht zu übertragen , einer
Anzahl städtischer Taglöhner in Anbetracht der Theuerung
der Lebensmittel den Taglohn zu erhöhen , jedoch wenigsten « einen
Theil der Lohnbeträge auf die Armenkasse zu überweisen , da die be¬
treffenden Arbeiter derselben zum Theil zur Last fallen würden , wenn
die Stadt deren beschränkte Arbeitsfähigkeit nicht so weit thunlich be¬
nützte .

Eine Eingabe um Verbesserung der Brunnenstraße wurde
zur Berathung und Antragstellung an die Baukommisston verwiesen
und da- städtische Wasser - und Straßenbauamt angewiesen , die in der
Anlage begriffene Allee auf dem Akademieplatze in etwa¬
beschränkterer Weise , als beabsichtigt , zur Ausführung zu bringen .

Endlich wurde beschlossen , die Iagd auf städtischer Gemarkung ,
anderweit zu verpachten , für die höhere Töchterschule Turn -

geräthe anzuschaffen , zwei Häusertaxationen die Genehmigung
zu crtheilen , dem drohenden Rechtsstreite mit einem hiesigen Bürger
durch Vergleich vorzubeugen .

Eine Anzahl von Gegenständen , z. B . die Ausführung des Diploms
für den Ehrenbürger Hrn . General » . Werder , Einquartie -

rungsangelegenheiten , Eisenbahn - Bauprojekte ,
wurden der Besprechung unterworfen , und einige das allgemeine In¬
teresse nicht berührende , rein persönliche Vorlagen erledigt .

) ( Karlsruhe , 11 . Mai . Die Feier des Hebel ' schen Ge¬

burtstag » fand gestern wie schon seit mehreren Jahren unter zahlrei¬
cher Theilnahme im Saal der „ Vier Jahreszeiten " statt . Durch eine

Ansprache de« Hrn . StadkpfarrerS Länzin eiugeleitct , betheiligtcn
sich an der Unterhaltung durch Vorträge und Mittheilungen theil « in
einfacher oder gebundener Rede , theils in hochdeutscher und aleman¬
nischer Sprache die HH . R e i tz « I , Vetter . Jdler , Räuber ,
Dobmann und Peter . Besondern Beifall erntete da « Vortragen
des Hebel ' schen Gedichtes „Die Marktweiber in der Stadt " durch zwei
Mädchen aus dem Markgräflerland . Durch Vermittlung eines bei der

Feier anwesenden Gliedes der Familie Haufe in Straßburg , mit
der Hebel bis zu seinem Tode in vertrautestem Brief - und Freund¬
schaftsverkehr stand , konnten einige Stellen aus noch ungedruckten
Briefen Hebel ' « vom Jahr 1805 und 1813 mitgetheilt werden , die
eben so charakteristisch für das Wesen des Dichters find , als sie in¬

teressante Schlaglichter aus das damalige Karlsruhe , sowie auf die

Stimmung werfen , die im Jahr 1813 während der Einschließung
Straßburg « durch die Alliirten auch zwischen Hebel und seinem Freun¬
deskreise in Straßburg herrschte . Auch ein silberner Löffel , auf höchst
charakteristische Weise durch Hebel selbst in den Besitz einer hiesigen
Familie gekommen , erregte das Interesse der Anwesenden ; deßgleichen
ein Bild Hebel '«, im Besitze der Familie Hause , das der Freund und
Bekannte des Dichters , Bildhauer Ohmacht von Straßburg , derselbe ,
von dem auch das Christusbild in der evangelischen Stadlkirche , sowie
die beiden allegorischen Figuren zur Seite gefertigt find , aus Alabaster
gcmeiselt hat . Eine besondere Freude wurde der Versammlung be¬
reitet durch die Mittheilung von zwei allerliebsten kleinen , noch unge¬
druckten Gedichtchen Hebels , die er zwei Pathengeschenken beifügte und
die eine hiesige Familie in freundlicher Weise dem Vorstand zur Ver¬

fügung stellte. Der Liederkranz , wie er den Tag durch dem

Vortrag passender Lieder am Hebeldenkmal im Schloßgarten einweihte ,
erhöhte und belebte auch Abends die schöne , von einfacher herzlicher

Fröhlichkeit und Gemüthlichkeit getragene Feier .
' Mannheim , 10 . Mai . Die demokratische Partei hat nun¬

mehr Hrn . Löwenhaupt seo . al « ihren definitiven Kandidaten für
die Wahl de- zweiten Bürgermeisters aufgestellt und eine Bürgecver -
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sammlung auf den 11 . d. zur Besprechung der Wahl und der für fit
in Wirksamkeit zu setzenden Agitation berufen. Die liberale Partei

hält an Hrn . Wunder fest.

Kehl , 9. Mai . (Oberrh . K.) Gestern prsfirten ca. IS Mann Ma¬
trosen eines von hen Franzosen in Surinam m Japan gekaperten
Bremer Kauffahrteischiffes, aus der Gefangenschaft, in der sic nun über

7 Monate lang waren , entlassen , per Bahn auf der Heimreise hier
durch. Haarst , Lubend find die Erzählungen über die über Alles ge¬
hend « brutale und unmenschliche Behandlung , deren sie während der

ganzen - Gefangenschaft ununterbrochen auSgesetzt waren.
Fr ei bürg , 10. Mai. (Fr. J ) Nachdem sowohl von Seite der hiesigen

katholischen Einwohnerschaft, wie auch von den katholischen Professo¬
ren und Docenten der Hochschule Zustimmungsadressen an
Stiftsprobst Dölllnger abgegangen, ist nun auch eine solche von
ra . 600 Gemeinden der oberrheinischen Kirchenprovinz an den Papst
vom Stapel gelassen . — Die Blättern - Epidemie ist hier derart
im Abnehmen, daß bereit» eines der zwei zur Aufnahme davon Be¬

fallener bestimmten Lokale geräumt werden konnte.

WaldShut , 9 . Mai . Dem »Oberr . Kur . ' zufolge ereignete sich
hiec ein Eisenbahnunglück . Der Güterzug fuhr Nachts 10

Uhr vom Bahnhof ab, nachdem der geschickte und vorsichtige Lokomo¬
tivführer bei dem Vorsteher des Eisenbahnamte » die Anfrage gestellt
halle : » ob der Schienenweg frei sei ' ; die Antwort erfolgte : »Nur

zugefahren !' Der Lokomolivsührer fuhr ab ; allein kaum eine kurze
Strecke zurückgelegt , fuhr der Schnellzug von Zürich in vollem Lauf da¬

her und bei der Eingleisung stieß die Lokomotive auf den badischen
Giitcrzug und zertrümmerte vier Wagen. Mit großer Geistesgegen¬
wart dampfte der Lokomotivführer de« badischen Güterzuges so stark,
daß die Lokomotive die Anhangskette zerriß und er mit feiner Loko¬
motive gesund davon kam .

Vermischte Nachrichte «.
— Ein schlechter Witz . Der Clown eines amerikanischen

Zirkus hat seinem Esel politische Vorlesungen über den letzten Krieg
eingetrichterk , und gibt krast derselben dem Zwergsell der Zuschauer
allabendlich viel zu schaffen. Der Clown verkauft nämlich seinen Esel
an einen Irländer . Pat will seinen Kauf am Zügel h- imführen ,
aber quoll non . Pat versucht erst Streicheln und Liebkosungen, dann

Peitsche und Besenstiel , aber wiederum quoll non . Da kommt ihm
ein schlauer Gedanke ; er fragt den Clown, was denn sein Freund , der
Esel, sür ein Landsmann sei . Ein »Frenchman' ! »O , dann wollen
wir ihn schon kriegen !" ruft der Sohn der grünen Insel beruhigt aü»,
nimmt ein Sprachrohr und posaunt dem Sinnbild der Weisheit und
Schnelligkeit in die Ohren : »Die Preuße » kommen !' Mit affenähn-

licher Geschwindigkeit läßt das Eselein sich dieses Argument einleuch¬
ten , und macht sich in einem so starken Gallopp davon , daß Pat kaum

zu folgen vermag.

Nachschrift .
j- Berlin , 12 . Mai . Fürst Bismarck ist gestern

Abend 8 ^/4 Uhr von Frankfurt hier angekommen .
-j Versailles , 11 . Mai. In der heutigen Sitzung der

Nationalversammlung gab Thiers folgende Erklä¬
rung ab :

Unterhandlungen warm eingeleitet zwischen dem Fürsten B i s-

marck und den Ministern des Aeußern und der Finanzen .
Die Schwierigkeiten warm zahlreich . Ich darf es nicht verhehlen, keine

Prüfung ist uns in dieser letzten Periode erspart geblieben , wir haben
den verderblichsten Bürgerkrieg sehen müssen und von allen Seiten

waren wir mit neuen Gefahren bedroht.
Die Verhandlungen , welche so eben beendet sind , haben glücklicher¬

weise diese Schwierigkeiten schnell beseitigt. Der definitive Frie¬
densschluß ist zwischen Frankreich und Deutschland unterzeichnet.
Ich wünschte Ihnen sagen zu können, daß die durch die Präliminarien
festgesetzten Bedingungen verbessert sind ; unsere Lage gestattete es nicht,
aber ernste Verwickelungen, welche wir fürchten konnten, sind abgewandt.
Ich kann Ihnen das Friedensinstrument noch nicht verlegen, aber ich
kann Ihnen wenigstens so viel sagen : Alle Franzosen werden Frank¬
reich

'
zurückgegeben werden, die einen dem Vatcrlande , welchem sie so

treulich gedient haben, die andern, welche noch Soldaten und so glücklich
sind fortdienen zu können, der Armee — alle ohne Ausnahme werden
uns zurückgegebm werden. (Bravo .) Unsere glorreiche tapfere Armee
wird auf eine weit größere Zahl , als die Präliminarien zuerst erlaub¬
ten , gebracht werden können. Unsere Armee hat übrigens in Europa
den hohen Ruf des französischen Namens und der Macht Frankreichs
wiederhergestellt . Und man läßt ihr neuerdings Gerechtigkeit in der
Welt widerfahren. (Beifall.)

Diese neue Lage gestattet uns zu sagen : Für Afrika wird genü¬
gende Sorge getragen werden. Die Gefahren , welche Algerien bedrohten,
find übrigens zum Theil beseitigt. Die Depeschen , welche wir erhalten ,
find sehr günstig. Ein arabischer Chef hat es selbst bestätigt. Ich
hoffe , daß binnen kurzem die Gefahr gänzlich beschworen sein wird.
(Beifall.)

Justizminister Dufaure sagt aus eine Frage : Wenn Frankreich
Lurch die Unterdrückung des Aufstandes wieder Herr von Paris ge¬
worden ist , wird die Gerechtigkeit ihre ganze Pflicht thun , in¬
dem sie alle Schuldigen aussucht und sie bestraft ; ich habe nicht-
weiter hinzuzusüzen.

Mortimer Terneaur verliest ein Manifest der Delegirten des
Bordeaurer GemeinderalhS , worin über die Zusammenkunft mit
Thiers berichtet wird , und ersucht die Regierung um Aufklärung .
Die Linke protestirt. Terneaur beharrt auf seinem Verlangen .

Thier » erklärt daraus : Wenn ich mich dem Dienste Frankreichs
mit augenscheinlicher Uneigennützigkeil hingebe, werdm Sie mir ge¬
statten , mein Erstaunen darüber auszudrückm, hier kleinliche Zänkereien
( trsrsssei -ie) wiederzufinden. (Beifall .) Ich halte da- Wort aufrecht :
»Zänkereien' . Wenn «in Manu Alles gcthan, was er gekonnt, was
wollen Sie , daß er denke, wenn er Ihre Undankbarkeit erblickt ? Ich
widme den letzten Rest meine« Lebens dem öffentlichen Dienst. Die
Erfüllung meiner Aufgabe muß mir ermöglicht werden. Ich ver¬
lange, daß die Versammlung sich auSspricht. Unter diesen Be¬
dingungen kann ich nicht weiter regieren . Ein mo -
tivirteS Votum istnothwendig . Meine Demission
ist bereit . Wenn Sie mich schwächen , schwächen Sie sich selbst.
Die gegenwärtige Lage erheischt Freimuth . Ich kann nicht länger
meine öffentlichen Funktionen bei einer solchen Behandlung erfüllen.
Eie sind Thoren, Sie sind zu ungeduldig . Noch acht Tage Geduld.
In acht Tagen wird keine Gefahr mehr vorhanden sein . ( Lange Be-
M ' gung.)

Ternaur verlheidigt sich gegen den Vorwurf , daß er ThierS
habe angreifen wollen. Cochery , Bethmont und andere Mit¬
glieder der Link n bringen eine motivirte Tagesordnung ein , welche
besagt : »Die Versammlung , in vollem Vertrauen zu dem Chef der
Exekutivgewalt der französtschen Republik , geht zur Tagesordnung
über .' Es werden noch andere Tagesordnungen beantragt , aber
ThierS erklärt , nur die Tagesordnung BethmonlS anzunehmcn .
Kerdrel sucht Ternaur zu rechtfertigen , indem er bemerkt , daß
Thier» zu emfindlich gewesen sei , und Verzeihung und Versöhnung
verlangt . ThierS erkennt die Loyalität Kerdrel'S an , hält aber ein
Volum für nothwendig. »Ich habe den Muth meiner Ergebenheit
gegen das Land'

, ruft er au« , »mögen alle Diejenigen . welche mich
angreifen , auch den Muth ihrer Akte haben.' Die Tagesord¬
nung Bethmonl 'S wird mit 495 gegen 10 Stimmen angenom¬
men . (Beifall ) .

j- Versailles , 11 . Mai. Die Nachrichten aus Alge¬
rien lauten vorzüglich. In einem am 6. Mai stattgc-
habten Kampfe wurde Kalif Mokrani , der Chef des
Aufstandes, getödtet. Der Kampf hörte alsbald auf.

'
-f- Rouen » 11. Mai. Einem hiesigen Blatte sandte

Pouyer - Qucrtier folgende Depesche «ns Mainz :
Der Handelsvertrag zwischen Frankreich und Deutsch¬
land ist aufgehoben. Die bei den andern meistbegünstig¬
ten Nationen geltenden Tarife werden gegenseitig ange¬
wandt. Deutschland kauft die in den abgetretenen Gebiets -
theilen belegenen Strecken der französischen Ostbahn un¬
ter der Bedingung , daß Deutschland auch in den Besitz der
Linie Thionville - Luxemburg tritt . Die Ostbahn kann nach
Wahl die Linie St .-Louis-Basel behalten oder zwei Millio¬
nen Zahlung nehmen . Frankreich behält kommerzielle
Freiheit. Die Kriegsgefangenen kehren baldmöglichst
zurück.

-s Darmstadt , 11 . Mai . Der Geh. Staatsrath Franck,
Referent für das Justizwesen im Ministerium , ist zum
Präsidenten des Oberappellationsgerichts ernannt worden .

-j
- Bukarest , 11 . Mai . Der Fürst und die Fürstin

trafen heute von der Reise in die Moldau hier sehr be¬
friedigt wieder ein.

HI Frankfurt , 12. Mai. Die „ Presse" bringt einige
interessante Einzelheiten über die Vorgänge bei dem vom
Oberbürgermeister Mumm zu Ehren des Fürsten Bis¬
marck veranstalteten Diner. An demselben nahmen nur
22 Personen Theil . vr . Mumm begrüßte den Reichs¬
kanzler bei seiner Ankunft scherzhafter Weise als den „Frie-
densengel" und brachte bei Tisch einen Toast auf ihn aus,
der mit den Worten schloß : „Möge es Ew. Durlaucht
vergönnt sein , die Angelegenheiten des Deutschen Reiches
noch lange zu leiten und Ihr großes Werk zu vollenden !"
Bismarck erwiederte : Es habe ihm zu einer großen Freude
gereicht , wieder einmal längere Zeit in Frankfurt zu ver¬
weilen , das mit ihm durch so manche Freundschaftsbande
verknüpft sei, und daß dieses gerade bei einem so denkwür¬
digen Anlaß habe geschehen können . ES sei ihm ein schö¬
ner Gedanke , daß der erste große politische Akt des wieder¬
erstandenen Deutschen Reiches gerade in Frankfurt , der
alten deutschen Kaiser- und Krönungsstadt, sich habe voll¬
ziehen können , und er wünsche von Herzen, daß der Friede
von Frankfurt auch den Frieden für Frankfurt und mit
Frankfurt bringen möge rc.

Bezüglich der Summe , um welche die elsässtsch- lothringi -
schen Eisenbahnen erstanden sind, theilte er noch Folgendes
mit : Es sei wohl möglich gewesen , noch weitere 30—36
Millionen davon herunter zu handeln, das Geschäft sei aber
so honett und coulant abgewickelt worden, daß er von wei¬
terer Presston abgestanden habe ; es sei so doch schöner .
Schmerzlich habe es i . n berührt , daß er den persönlichen
Wunsch des Kaisers, die Schlachtfelder , auf denen die Grä¬
ber »nsere Heldenr sich befinden , in unsere Hände zu bringen,
nicht habe erfüllen können , wiewohl er ermächtigt gewesen
sei , jede Summe dafür zu bieten . Der Wunsch sei an der
unerschütterlichen Festigkeit der sranzös . Unterhändler ge¬
scheitert u. s. w.

Berlin, 11. Mai. Den Hauptpunkt der Frankfur¬
ter Friedensverhandlungen bildeten die Finanz -
Fragen . Wie mit Bestimmtheit verlautet , ist dabei das
französische Programm des AbdingenS und der Zahlungs¬
verschleppung entschieden zurückgewiesen worden. Bekannt¬
lich sollte nach dem Präliminarvertrage innerhalb der bei¬
den Jahre 1871 und 1872 je eine Milliarde Kriegsent¬
schädigung gezahlt werden . Man hat nunmehr sestgestellt,
daß schon im laufenden Jahre die Zahlung von IV, Mil¬
liarde erfolgt , wonach für das Jahr 1872 noch V» Mil¬
liarde zu entrichten bleibt . Der Rest wird später in be¬
stimmten Terminen abgetragen . Alle Zahlungen geschehen in
Baarem oder in gleichwerthigen Papieren, nicht aber in franzö¬
sischen Renten, wie ein fabelhafter Einfall in Versailles es er¬
strebte. Mit Unrecht behauptet die hiesige „Rat.-Z. "

, den fran-
zös. Unterhändlern sei in Frankfurt das Zugeständniß gemacht
worden , die im Präliminarvertrage auf fünf Milliarden
Franken festgesetzte Kriegsentschädigung um V» Milliarde
zu vermindern. Ein Abzug von der Gesammtsumme er¬
folgt lediglich als Ausgleichung für die an Deutschland ab¬
getretenen -strecken der französischen Ostbahn . Es sind
das alle Bahnlinien in dem jetzigen Reichslande Elsaß-
Lothringen. Die Entschädigung für dieselben beträgt etwas
mehr als 300 Millionen Fr. Diese Abfindungssumme
gewährt Deutschland an die französische Regierung , welche
ihrerseits die Verpflichtung übernommen hat , sich mit der
Ostbahn-Gesellschaft in Betreff der erwähnten Bahnstrecken
auseinanderzusetzen . Von der Uebertragung eines Theils
der französischen Staatsschuld auf Elsaß-Lothringen hat in
Frankfurt ernstlich nicht die Rede sein können . Für die
Zahlung der ersten halben Milliarde Kriegsentschädigung
sind bestimmte nahe Termine vereinbart. Zn einer sofor¬
tigen Entrichtung derselben konnte sich die Versailler Re¬
gierung wegen Mangels an Mitteln nicht verstehen. Es
ist aber zu vermuthen, daß sie die Beschaffung der Mittel
möglichst beschleunigen werde , um baldigst die davon ab¬

hängige Räumung der noch von deutschen Truppen besetz¬
ten Forts im Seinegebiet zu erwirken .

' Karlsruhe , 12 . Mai . Das »Wagner. Tel. Korresp. - Bur . ' irr
Frankfurt b -richtiat in einer Zuschrift an unS die un« van einer andern
Seil « aus Frankfurt zugegangme Berichtigung seiner Zeitbestim¬
mung bezüglich des AbschluffeS des definitiven Friedens .
Es hatte dafür Nachmittags 2 Uhr angegeben , und unser Hr . Kor¬
respondent behauptete , die Unterzeichnung sei um 4 -/ , Uhr erfolgt.
Das »Wagn . Bur ." hält seine Angabe aufrecht , und zwar mit Bei¬
fügung von Gründen von allerdings schwerstem Gewicht .

' Karlsruhe , 12. Mai . Der philharmonische Verein
hat am 10. d. dcn CykluS seiner Wintcrkonzerte würdig geschlossen .
Zunächst wurde der neuerlich vielgenannte Kaisermarsch von
Rich . Wagner zu Gehör gebracht. ES iß dies nicht ein Marsch
im gewöhnlichen Sinn , sondern eine aus Marfchmotive ausgebaute
symphonische Tondichtung , wie der Komponist eine solche in anderer
Weise bereits srüher seinem Hohen Protektor , dem König L » dwig
von Bayern , zu Ehren geschrieben hat. Er will sichtlich die während
de« großen Nationalkr ' egS empfangenen Eindrücke und die Grundzüge
deutschen Wesen«, die sich darin kundgegeben , namentlich Stärke , Ge-
müthsliefe , Gottvertrauen , zu einem tonsymbolischen Ehrenkranz zu-
sammenfassen und diesen um das Haupt de» greisen HcldenkaiserS , bei
dem sie sv rein , edel und herzerhebend zu Tag getreten, winden .
Die Komposition erinnert an die verschiedenen Stylperioden de- Mei¬
sters, gehört aber der Hauptrichtung » ach . d. h . nach ihren architekto¬
nischen Formen , ihrer Rythmik und Melodik, ihrer eigenihümlichen
polyphonen Behandlung u. s. w. seiner dritten und neuesten Pe¬
riode an. Im Kolorit äußerst glänzend, ja sür die Räumlichkeiten
des Museumssaals säst zu glänzend, steht sie auch in Bezug auf Er¬
findung auf dem Niveau der uns z. B. au« dm »Meistersingern' be¬
kannten jetzigen Kunstperiode Wagncr' S und ist jedenfalls eine
geistvolle Gelegenheitsarbeit . Freilich muß man nicht jene»
Urwuchs verlangen , den man aus mehr oder minder verwandten
Schöpfungen früherer Zeit kennt , z. B . aus dem Tannhäuser - Marsch,
dem Brauilied ( Lohengrin), in Folge dessen dem »Kaisermarsib' auch
kaum jene Popularität zu propheznm ist , wie diese Tonstücke sie
errungen haben ; doch glauben wir , daß derselbe bei öfterer Vorfüh¬
rung bezüglich der Wirkung nur gewinnen wird . Vorerst war diese
beim hiesigen Publikum noch eine ziemlich mäßige.

Auf den Kaisermarsch folgte die poetische Erzäblung »De « Paradies
und die Peri " von R . Schumann ein Werk , in welchem der
Genius seines Schöpser« trotz mannichfacher Schwächen — wohin wir in
erster Reihe die Behandlung des epischen Theils rechnen — sich mit
am klarsten und erfreulichsten offenbart hat. Besonders werthvoll er¬
scheint uns eine Reihe von Chören und sonstigen Ensemble- Sachen .
Die Aufführung war , wenn auch nicht in allen Einzelheiten, tüchtig
und anerkennenswerth . Eine oder zwei Proben mehr würden diesem
trefflichen vokalen und instrumentalen Apparat auch die letzten und
kleinsten Mängel abgcschliffcn haben. Die Soli waren in den Händen
der Damen Schneider , Boom und Macklot und der HH »
Kürner und Ziegler .

Frankfurter Kurszettel vom 12. Mai.

Staatspapiere .

Deutschland 5°/» Bundesoblig .100-/,
„ 5"/g Schatzscheine 100 -/,

Preußen 4 -/, "/o Obligation . —
Baden 5°/ , Obligattonen 100 -/,

» 4 '/// » » 94 -/°
„ 4°/ » „ 89 -/ ,
„ 3 -/, "/ , Oblig . v. 1842 —

Bayern 5°/ , Obligationen 100V,
„ 4 -/ . °/„ 96-/2
, 4°/« „ 90

Württemberg 5"/ » Obligation . 100 -/,
» 4 -/2°/ » . 94- /,
» 4°/o / 88V°

Nassau 4 -/ 2
°/ , Obligationen 93-/ ,

4»/ , „ 86-/,
Sachsen 5°/ „ Obl . LTHlr. 10. 101-/,
S . - Gotha5 » o „ dto . 100
Gr . Hessen 5"/ « Obligation . 101-/,

. 4°/o „ Ol -/,

Oesterreich 5°/, Silberrente
Zms4 -/, °/„ 55V,

„ 5«/o Papierrente
Zins 4-/°°/„ 47V.

Lurem - 4°/o Obl . i. Fcs. » 28 kr. 86
bürg 4°/„ dlo. i.Thlr . L105kr. 86

Rußland 5"/« Oblig. v. 1870

„ 5°/° dto
'
. v. 1871 82 -/8

Belgien 4 -/, "/„ Obligation . 102 -/ ?
Schweden 4-/// , dto . i. Thlr . 91 -/ ,
Schweiz 4-/2»/ , Eidg. Oblig . 100-/»

» 4-/r»/° Bern.Sttsobl . 98 -/ .
N.-Amerika 6°/^ Bonds 1882c

von 1862 97
» 6°/, dto . 1885r

von 1865 97
„ 5»/« dto. 1904r

(-°/, °r v . 1864 95

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 120-/,
Franks . Bank ü 500 fl. 3"/o 135

„ Bankverein L Thlr . 100, 40°/°
Einz . 117-/ ,

„ Vereinskassemit fl. 100 109-/,
Darrnstädtcr Bank 345-/,
Oest. Nationalbank 711
4 -/r»/obayr . Ostb.L200fl . 130
4 -/2 ->/opfälz.Marbhn .500fl. 119
4°/gLudwiqsh . - Berb .500fl. —
4°/„Pfälz .Nordb .- Akt.500fl. —
4°/°Hess .Ludwigsbahn 147-/,
3V? /oOberhess.Eisnb .350fl. 72 -/,
5"/,östr .Frz .Staatsb . i.Fr . 401-/,
5"/o „ Süd .L>nb .-St .- E .-A. 169-/,
5»-o „ Nordwestb. - A .i.Fr . 202
5°/vElisab .-Eisnb .L200fl. 211-/,
5°/oGaliz . C»rl - Ludwigsb. 250
5«/oRud .Eisnb . 2 . Em .200fl.
50/oBöhm.Westb. - A. 200p. 247
5"/oFrz .Jos . Eisnb .steuerfr. 191-/ ,
5°/oAlföld - Fium . Eisnb. -/ , 167-/ ,

5"/°Ludwigsh .Berbach .Pr . —
5'VgHess .Ludwigsb .Pr .i.Thlr . 99 -/ ,
bVo Böhm. Westb . -Pr . i. Silb . 77 -/ .
5°/» Elisab. B .-Pr . i. S . - - Em . 77 s/,
5°/o dto . . r - Em . 75s/.
5°/g dto. steuerst , neue » 83
5°/o . (Neumarkt-Ricd) 80-/.
5"/o Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 79 -/ °
5-/,Kronpr .Rud.Pr . y. 67/68 73 -/ ,
5°/göstr.Nordwestb .-Pr . i. S . 78 -/ .
50/0 UngDsib .-Pr . steuerst . I. S . 69-/.
5°/o Ungar. Nordostb -Prior . 70
5°/»Kasch .Oderberg .Pr . steuerst. 73
3-/o östr.Süd .-Lomb.-Pr . i.Fcs . 45-/.
3V» östr.Staatsb .-Prior . » 56 -/ .
3"/oLivorneserPr., lut.o , vLv/r , 32 -/ ,
5-/o Preuß. Bodenkredit -Central -

Psandbriefe 100
7°/° Neu - York-City-'Bonds —
7°/o Pacific Central 86 -/«
7°/o South Missouri 71 -/8

Anlehensloose und Prämienanleihe».

Bayr . 4"/ , Prämicn -Anl . 107-/,
Badische 4«/„ dto . 107

» 35 -fl.- Loose . . 61
Braunschw . 20 -Tblr .- Loose 17
Großh . Hessische 50-fl.-Lo°se 172-/,

» » 25 -fl.- » 47-/2

Ansbach - Gunzenhausen. Loose 12
Oestr . 4°/»250-fl.-Loosev. 1854 —

„ 5°/ ° 500-fl. - . v . 1860 79-/ .
,, 100-fl. - Loose von 1864 119-/«

Schwedische lO-Thlr .-Loose 11 -/g
Finnländer lO-Thlr .-Loose 7-/z

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl., 3-/, °/ok.S .100-/i°
Berlin 60 Thlr . , 4°/». . 105-/, °
Bremen 50Thlr . Gold 4°/o » 96 -/,
Cöln80Thlr . 4°/° ,, 105
Hamburg 100 M . -B. 4"/o - 88
London lOPf . St . 2-/, "/o . 119- -/, °
Paris 200 Fcs . 6°/» . —
Wien 100 fl . östr .W . 5°/„ » 9o

Preuß . Kassensch. fl. 1 .45— -/ .
» Friedrichsd 'or , 9.58—59

Pistolen . . .. . 9.45- 46 -/ ,
Holland . 10-fl.-St . » 9.55 - 56 -/ ,
Ducaten . . . . 5.37 - /, —39
20-Francs-Stücke . „ 9.25 -/, -26 -/ ,
Engl . Sovereigns , 11 .55—56 -/ ,
Russische Imperial . , 9 .45— 47
Dollars in Gold . 2L7 -/ . -28 -/ .Disconlo . . . . l .S . 3 -/, »/°

Verantwortlicher Redakteur: vr . Z. Herm. Krsenlei «.
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Mam-Aeckar-öchn.
Fahrplan vom IL Mar 1871 bis auf Weiteres .

Entfernung
in

gevgraph.
Meilen .

0.88
1 .78
2,89
3 . 61

4,50
5.36
5,87
6 .22

6,54
7,16
7,94
8. 52
9,25
9,8V

10. 13
1 >,82

Stationen .

Frankfurt .
Isenburg .
Langen . .
Arhcilgen
Darmstatt
Oberstadt ( Pfungstadt )
Bickenbach (Jugenheim )
Zwinge -cherg
Auerbach
BenSdeim .
Heppenheim
Hemsbach .
Wcindcim .
Grob fachsen .
Lade , bürg .
äri drichsseld

rdeltnra

Abg.

I Ank.
lAbg.

Ank.
Abg.

Ank.

, rt nach Heidelberg .

i 5 9 U 13 17 19

Personen -
züg '

I ., 11-, lll .
Klaffe.

Schnell¬
zug

1. u . II .
Klasse .

Personenzüge
I . , II , III .

Klasse .

Courier -
- ug

I . » . II .
Klaffe.

MoracnS V.Mitlag «. Nachmittags . Abd - -Nach, « .

6. — 8 30 10. 30 1 . - 3 . - 7 . 30 9. 20
6. 16 8 . 46 — 1 . 10 S . 16 7. 46 - -
6 . 27 8 57 — 1 . 28 3 . 28 7 . 57 — -
6 . 41 9 ! — 1 . 4l 3 . 41 8 . 11 - -
6. 50 9 20 11 . — 1 . 50 3 . 50 8 . 20 9 . 50 !
7. — 9 30 11 . 10 2 . — 4 . — 8 . 30 10 . —
7 . 10 9 41 — 2 . 10 4 . 12 8. 4o 10. 10
7 . 20 9 51 — 2. 20 4 . 24 8 . 50 - — i
7. 28 io . - — 2 . 28 4 . 32 8. 58 — !
7. 34 >0. 6 — 2 . 34 4. 39 9. 5 — —
7. 39 10. 11 11 . 35 2 . 89 4 . 41 9 . 10 10. 24
7. 40 10 . 13 11 . 36 2 . 42 4 47 9 . 12 10 . 29
7 . 48 10. 2l — 2 . 50 4. 57 9 . 20 — - j
7. 58 lO. 3 ! — 3 . - 5 . 7 9 30 — — !
8. 8 10 . 42 11 . 58 3 . 12 5 . ^ 9 . 40 10. 49
8. 17 lO. 52 — 3 . 29 5 . 28 9. 50 —
8. 26 1l . 2 — 3 . 32 5 . 39 10 . - — — !
8. 35 ll . 15 12 . 15 3 . 45 5 . 52 10. 12 11 . 10 !
8 50 ll 30 12. 30 4 . - 6 10 , 0 30 11 . 25

ZIT . Nach Mannheim (im Anschlüsse an obige Züge) ,

Meilen .

1,26
Friedrichsfeld
Mannheim

Abg .
Ank.

1 S 9 11 13 17 > 19 !

Morgen - . Mul »««. Nckm Äbds. Nackt ? . j

8. 36
8. 50

11 . 16
11 . 30

12 . 16
12 . 30

3. 46
4 . -

5. 54
6 . 10

>0 . 14
10. 35

11 . 12
11 . 30 !

II . Von Heidelberg nach Frankfurt .

2 4 8 10 14 1k 20

Entfernung
in Stationen . Personenenzüge

I . . II . . III .
Sch ncll -

z » a
I . . II .
Klaffe.

Personenzüge
II . , III .

K ilometer. Klasse Klaffe.

F Übe Morgen« Nachmitt,>a « Abends .

Heidelberg Abg . 3. - 6. - 10. - 1. - 3. 15 5. 7 . 30

10,29 Friedrich- f - >d 3. 20 6 . 20 10. 20 1 . 20 3 . 31 5. 20 7 . 50
14,29 Ladenbulg . 3 . 28 6 . 28 10 . 28 1 . 28 — 5 . 28 7 . 58
19,03 GroßsacklM 3. 37 6. 37 10. 37 1 . 37 — 5. 37 8 . 7
24,44 Wcinherm . 3 . 47 6 48 10. 48 1 48 3 . 49 5. 50 8. 18
28,74 Hemsbach . 3 . 57 6. 58 10 . 58 1 . 58 — 6. — 8. 28
34,51 Heppcnbeim 4 . 7 7 . d 11 . 8 2 . 8 — 6. 10 8 . 38

39,11 BenSheim ! Ank . 4 . 14 7. 15 11 . 15 2 . 15 4 . 9 6 . 18 8 . 45
Abg . 4 . 15 7 . 18 11 . 18 2. 17 4 . 10 6. 20 8 . 47

41 .48 Auerbach . 4. 21 7 24 11 . 24 2 . 23 — 6. 26 8 . 53
44,07 »twinvenderg 4. 27 7 8l 11 . 3 ! 2 . 30 — 6. 33 9 . -

47,85 Bickenbach ( Jugenbeim ) 4. 35 7. 39 11 . 39 2 . 38 — 6. 41 9 . 8
54,22 Ederstadl (Pfungstadt ) . 4 . 47 7. 52 >1. 53 2 . 52 — 6 . 56 9 . 20

60,81 Darmfladt . . .
Ank.
Abg.

5 . —
5 . 40

8 . 5
8. 15

12 . 5
12 . 15

3 . 5
3 15

4. 35
4 . 45

7.
7.

10
2 ' '

9 . 30
9 . 40

66,14 Arherlgen . 5 . 49 8 24 12. 24 3. 24 — 7. 29 9. 49
74,37 Langen . . 6. 1 8 . 36 12 . 36 3 . 36 7. 42 10 . 1
81 .03 Isenburg . 6. 12 8 . 47 12. 47 3 . 47 — 7. 55 10. 12
37,55 Frankfurt . . . . Ank . 6. 25 9. - 1 . - 4 — 5. 15 8. 10 10 . 25

II '
. Von Mannheim (im Anschlüsse an obige Züge).

Kilometer.
2 4 8 10 14 16 20

Friede Morgen- Nachmittag « >A l- e NO «

Mannheim . . . . Abg . 3 . — 5 . 50 10. - 1. — 3. 15 4 . 50 7 . 30
9,33 Fnedrichsseld . . . . Ank. 3. 15 6 . 15 10. 15 1 . 15 3. 30 5. 10 7. 45

Darmstadt , den 9. Mai 1871 . Direktion der Main -Neckar-Lahn .

Z .370 . Karlsruhe . Entfernten
Freunden und Bekannten gebe ich

z-x die für mich so schmerzliche Nachricht ,
daß mein innig geliebter Gatte ,

Friedrich Reiff ,
^ W , Großh . Oberrechnungsrath bei der

Zolldirektion , gestern Abend 6 Uhr nach nur
4tägigem Kranksein an der Lungenentzün¬
dung , im Alter von 74 Jahren , gestorben
ist, und bitte um stille Theilnahme.

Karlsruhe , den 12 . Mai 1871 .
Marie Neiff , geb . Althans .

^
Z .375.

—
Meßkirch .

Danksagung .
Bei dem eben so schweren als schmerzlichen Verlust,

den ich durch den Tod meines geliebtenSohnes erlitten ,
find mir so viele wohllhuende Beweise herzlicherTheil-
nabme von allen Seiten geworden, daß es mir bis jetzt
unmöglich war , alle diese Briefe , wie ich gerne ge-
than , zu beantworten . Ich erlaube mir daher , auf
diesem Wege einstweilen allen Jenen , welche mir in so
herzlicher Weise ihre Theilnahme bezeugten, meinen
innigsten Dank auszusprechen.

Meßkirch, den 6. Mai 1871.I N» Ilvder.
Es danken heul Germaniens Streiter

In unserer Gemeinde all
Den Herrn , die uns als Waffenbrüder
Gegeben einen Freudenball ,
Drum bringt ein Hoch im Jubelchor
Ihr Freunde , Kameraden
Dem Manne , der als Patriot
Sich zeigte uns Soldaten ,
Und auch ein Hoch dem greisen Herrn ,
Der schon lo v,ele Jahren
Fast Meister aller Krieger war ,
Die hier versammelt waren .
Zum Schluffe noch dem Sängerbund ,
Auch unfern drei Veteranen
Ein Hoch aus reiner deutscher Brust
Weil Sie verdient es haben.

Z .373 . ^
Z .371 . Karlsruhe .

Kunstverein .
Montag de» 15. d. M . , Nachmittags 4 Uhr , findet

im Vereinslokale eine Generalversammlung statt,
wozu die verehrlichenMitglieder ergebenst eingeladen
werden.

Karlsruhe , den 12. Mai 1871 .
_ Der Vorstand ._

Stellegesuch.
Z .316 . Ein junger Mann aus guter Famili :,

welcher die Handlung erlernte , sucht mit guten Zeug¬
nissen unter günstigen Bedingungen sofort Stellung .

Nähere« bei der Expedition dieses Blattes unter ll . II.
tẑ Z .359 . 1, Straßbur -i .

LL Kellner
der gute Zeugnisse besitzt und wir der sranz. und engl.
Sprache vertraut ist, findet sosoit Anstellung. Jatzrrs -
«ehatt 800 — 1000 Frrs . Eick an Hra . Lutz ,
Placeur , Pstanzbadgasse 6 zu Straßburg zu wenden.

Schirmmacher-Oesuch.
Z .372. 1 In der Regen - und Sonnenschirmfabrik

von Leo Fridbrrg ' s Nachfolger in Mainz findet ein
tüchtiger Schrrmmacher - Gehilse gegen hohen Lohn
dauernde Besckäftigung.

in einem Hotel ersten Ranges ein
Koch , Volonlair oder 2tcr Aide

für sofort . Adresse : t . 0 . 50 an die Expedition die¬
ses Blattes . Z .323 . 2.

Gesucht

Z .302 2 . Karlsruhe .

Versteigerung von wollenen Decken ,
wollenen Jacke », Socken u . f. w .
Montag den 13 Mai nnd die folgenden Tage

Morgens von S bis 12 Ubr , und
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr

werden die obengenannten Wollwaaren im Garten des Sckloßchens ,
Herrcnstraße Nr . Ä5 , in ganz kleinen Parthien einer Versteigerung
ausgefetzt .

Eämmtlicbe Stücke stird größtentheils noch nicht gebraucht , die
gebrauchten stnd gereinigt .

Karlsruhe , den II . Mai 187L .
_ Die vereinigten Hilfskomitee s .

I in SN . « . « .
findet die Ziehung der vblljxatlonei » llvr Msrletta statt.

Prämien : Fres . 2,000,000 , 1,000,000 , 500,000 ,
400,000 , 300,000 , 200,000 , 150,000 ,
100,000 tt . s. W.

Jede Obligation muß mit mindestens Frcs . 160 zurückgezahlt werden. Die Rück¬

zahlung mit Frcs . 100 — sowie die Zrhlung der Prämien erfolgt in effektivem Gold und

stets ohne jeglichen Steuerabzug in Sarlstts , karis , klorsor naä Neapel .
ktzot » . Die schon gezogenen Obligationen behalten das Anrecht auf alle

späteren zur Werloosung kommenden Prämien , und kan » kemnac » eine und die¬

selbe Obligation mehrere Male mit Prämien gezogen werde » .
Orrgin al - O b l i g a lr an en von Frcs . 100 find eitzguttch zum Preise von
FrcS . IS — Tklr . 14 . 20 sgr . — Fl . 23 . 40 kr . bei allen Bank - und Wechselhäusern

des In - und Ausland -« . _ Z 338. 2.

Z .360 . 1 . Lahr ( Baden, .

Offene Stelle !
Boi dem Unterzeichnete,! kann ei» gewandter Pholo -

grcph und ein Copist sogleich gegen gute Bezahlung
ein .reten. A Binninger

in Lahr

Z .356. Mühtburg .

Rnhrkohlen
^ für Ofen - , Herd - und Kessel¬

feuerung , sowie Schmicdckodlen rieffen näckster
T ->ge meiner- Schiffsladungen für mick in Marau
een, worauf ich unter Zusicherung guter Oualität
uno möglichst billigem Preise

'
BrstcUungen an -

nehmc , und besten« auofübre » werde.
Ed . rLchlsttrr .

8 .366. 1 . Mannheim .

Wichtig für Landwirthe.
Palmkernkuchen , beste « und billigstes Krafl -

futkermitt, ! , bei RabuS K? StoU in Mannheini ,

MerdruueresDerkäû
Z .367 . 1 . In einer Amtsstadt d s bad . Oberlandes

ist eine bei der Eisenbahn gelegene fr , aucnte Bier¬
brauerei mit Felicnkclbr und Sommeiwülhschafl zu
verkaufen. Wo ? sag : die Expedition dieses Blattes
unter Nr . Z .367.

8.295. 2. Ettlingen .'
Offene Lehrlingsstelle .

In meinem Manufaktur - und Spezcreiwaaren -
GcickLst ist eine Lehrlingsstelle unter sehr günstigen
Bedingungen zu besetzen.

« . Streit .

Z .294 . 2 . Feruall > der rpveitirch .

Arbeitergesuch .
Eisengießer , Wühieabauer , Schlaffer u . Schmiede

finden sofort dauernde Beschäftigung bei
Gebr . Liuck, Fernack bei Obe- lirch .

aLlrr - srecytspstezze .
Ladungen »atz Fahndungen .

Y26 . Nc. 13,383 . Heidelberg . Am9 . d . M .
wuroe dat -wr im Bahnhof der Main - Neckar Bahn eine
braune Bnmalche von der Größe eines gewöhnlichen
Brieses mit folgendem Inhalt emwend- t :
' 1 ) 3 Preuße,che Kass I,ich . ine s 10! ' Tbaler ;
, 2 ) 1 Bremenec Banknote vcn 10 Thaler ;

3 ) 2 preußischeDahrlehenSkaficujepeureÜ5 Thaler ;
4z 2 badische 50 fl - Sck - lne ;
5 ) 1 bayerucher 50 - fl . -Scher» ;
6 ) 16 süsdeuliäe Banksckein « s lOfl . , darunter

5 ganz neue badische ;
7 ) 26 drv >r,e Banknoten s 5 fl . ;
8) 1 Secunda - Wechscl über 429 fl. auf Johann

Go ! ! L Söhe in F . alkmrt a. M . v. n W.
Jockusch ö- Comp , m Galoeston an tie Ordre
des H . flr unae gezogen ;

9) versckikdcne andere Papiere , namentlich ein Re¬
zept von vr . Mrlrcrm e yer hier.

Wir buten um Fahndung .
Heidelberg, de» 10. Mai 1871

Großb . bat . Lmrsgeiicht.
H. Süpfle .

U 2 . Nr . 4262 . Wicslock . Der schon durch
Unheil des Großh . AmlSgerich,« Heidelberg vom 2
Dezember 1868 w . qcn Diebstahls und durch Unheil
de» Gicßh . Knis - und HofgeriLlS Mannheim , Straf¬
kammer, Äblheilung Heidelberg, vom 17 . März ld,0
wegen HausoictstahlS und Betrug , damit weg -n Rück¬
falls in ein gleiches und in ein gleichartiges Verbre¬
chen bestrafte ledige LUnstknecht Philipp Kippen -
han von Kirchheim, welcher wegen Unterschlagung
eines schwarzscidenenRegenschirms mit kurzem , recht-

wiukelig gebogen , m glattem Griffe h»n Werth von un¬
gefähr 10 fl . ) z. N . der Ehefrau des Julius Kanz¬
ler von Brucksal dahier in Untersuchung sicht , ist
weiter angeschuldigt der Entwendung von

einem Paar doppelsohlrgenRohrsticsel, Werth 6 fl.,
einer blauen Pelzkavpe , im Werth von 2 fl. ,
einem blauen Flanellhemde , Wertb 8 fl ,
zwei leinenen Hemdenkragen, im Werlh von 30 kr.»
einem seidenen Foulard , Werth 1 fl. 45 kr -,
einer grauen Bucktkinweste, i >n Werlh von 2 fl. ,
ein »m grauen Buckskinrocke , Werlh 5 fl . ,
einer braunen Juppe von s. g . englischem Leder»

Werth 2 fl . ,
einem Paar Vuckoki chofi'n , welche der Bestohlene

dem Angeschuldigten abgekauft , aber an dem Kauf¬
preise erst 30 kr. bezahl! Halle , zum Nacklheil d -s Mül -
lerburschen Wilhelm Walz vsn Oberschwandorf , und
der Entwendung von einem Paar wollenen Buckskin¬
hosen, schwarz , weiß und roch gespritzt, im Werth von
4 fl-,

einem Paar hellgrauen , schwarz gespritzten BuckS-
kinhosen , ebenfalls Werth 4 fl .,

einer Shawlweste vsn schwarzgespritztem Buckskin
mit schwarzen beinernen Knöpfen , im Werth von 2 fl.»

einem Paar aschgrauen Buckskinhosen mit dunkeln
Gallons und schwarz und weiß gestreiftem Futter »
noch neu und Wertb 7 fl . ,

einem Paar hellgrauen , leichten Buckskinhosen»
schwarz gespritzt , Werlh 1 fl. 30 kr. (ziemlich glt) ,

2 leinenen Hemden, das eine „1. 8 ." und da- an¬
dere „0 . k ." gezeichnet , mit bi eilen Brustfallen und
breiten Aermelpreißen, zusammen 4 fl. Werth,

einer gelbledernen Reisetasche zum Anhängen , von
mittlerer Größe , am Deckel mit grünem Leder einge¬
faßt , mit 2 kleinen Täschchen unter dem Deckel (mit
Messingknöpscii) und an der Reiserasche befindlichem »
grünwollenem Bande und messingener Schnalle , 3 fl.
Werlh,

einer neuen , grauen Schildkappe , im Werth von
1 st . 12 kr. .

endlich der Entwendung eines Rohrstocks mit weiß-
beincrnem runden Knopfe , Werlh 1 fl. — damit des
in fortgesetzter Thal verübten dritten gemeinen Dieb¬
stahls und des zweiten Rückfalls in ein gleichartige-
Verbrechen .

Der Angeschuldigte hat sich der Untersuchung durötz
die Flucht entzogen und wird daher aufgesordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst »ach dem Ergebnisse der
Uniersuchung da« Erk -nntnih würde gefällt werden.

Zugleich bitten wir um Fahndung auf die unter¬
schlagenen , bezw. entwendeten Gegenstände und den
Angeschuldigten , welcher im Falle des Betretens ge¬
fänglich anher emgelicjeri werden wolle .

Signalement : Aller , 18 Jahre ; Größe , 5*
2 " 4"'

; Statur , schlank ; Haare , dunkelblonr ; Stir¬
ne , poch ; Augenbrauen , blond ; Augen, grau ; Nase»
proporlionirt ; Mund , mittel ; Krim, rund ; Bart »
keinen ; Gesicht , rund ; Farbe , gesund ; Zähne , gut .

Wicsloch, den 4 . Mai 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Erter .
Vermischte Bekanntmachungen .
Z.369. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Direktion der Zuckerfabrik Waghäusel ist

bereit, Lled 'ge , im Felde erwerdkunsäh -g gewordene
ehemalige Militärpersonen litt den Nachlwachedienst
in der Fabrik ständig onzußellcn.

Den Belreffenden ist mben freier Wobnung , Licht
und Frukl urig , ein Jah,esgehall von 300 fl. und bet
guter Führung eine wertere jährliche Gratifikation von
50 fl . in Aussicht gestellt .

Bewerber um diese Stellen haben sich binnen 14
Tagen bei dem Unterzeichneten Kriegsminifierium zu
melden.

Karlsruhe , den 8. Mai 1871.
Großh . bad. Kriegeministerium .

I . L.
Götz .

rät . Wenz .

Druck « ud Berlag der »raun ' schen HosbnLdrnckerei . (Mt einer Beilage.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

